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A 279. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ für 
das 3. Quartal 1867 wolle man auswärts bei der nächſten 


Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränumerations⸗ 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und Deutſch⸗ 


land 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expeditionen 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 17. 3 


haltloſe Offenheit erwarten kann. 


friedigt von Paris zurückgekehrt find. 


günſtige Wirkung auf die weitere friedliche Entwickelung der Ver⸗ 


hältniſſe erwarten ließen. — Von dem Abſchluß einer Triple- 
Allianz wird freilich ebenſo wenig die Rede ſein können, als von 
Die der ee e gr * 
ehende Preſſe, namentlich auch die „Prov.-Corr.“ vom 5. d. M. 
— nr | geltend gemacht, daß alle Erwartungen in Betreff 
beſtimmter formeller Vereinbarungen zwiſchen den Monarchen zu 
In der orientaliſchen und ſpeziell 


einem Mißlingen deſſelben. 


Paris ungerechtfertigt wären. ö 
der kandiotiſchen Frage mag wohl, wie man hört, ein Einverſtänd⸗ 
niß über die allgemeinen Geſichtspunkte der Behandlung erzielt 


worden ſein. — Was von den Blättern über die bevorſtehenden 


Reifen des Kalſers Napoleon berichtet wird, beruhet ſchwerlich auf 


uverläſſigen Informationen; denn Kaijer Napoleon wird ebenſo 
nn — andere Souveräne großer Staaken auf längere Zeit 


hinaus ſchon beſtimmte Reije-Dispofitionen treffen. Auch in Paris 
ſoll nach einigen Blättern wieder die allgemeine Entwaffnung und 
zwar auf Anregung des Kaijers Napoleon ſelbſt eingeleitet worden 
fein. Ich habe ſchon früher, als im Anſchluß an die Londoner 
Konferenz daſſelbe Thema von England aus ventilirt wurde, den 


N allgemeinen Entwaffnungevorſchlag als ein ſe .be fe- 


ührbar be- 
zeichnet; ich will nur einfach die Frage anknüpfen: iſt es denkbar, 
daß die Souveräne von Preußen, Rußland und Frankreich ſich 
feierlich und bündig gegenſeitig zu einem Maximum ihrer Armee⸗ 
ſtärke verpflichten ſollten? verſteht man dagegen unter „Entwaff⸗ 
nung“ nur etwa eine gegenſeitige Verſicherung friedlicher Abſich⸗ 
ten und möglichſter Beſchränkung des Armeebudgets oder die 
Erwägung ausfübrbarer Erleichterungen der Staatslaſten in 
in dieſer Richtung, ſo wird Niemand in Abrede ſtellen, daß dieſes 
Thema gewiß auch in Paris gelegentlich berührt worden ſein muß. 
— Die Beſetzung der Regierungs - Kollegien in Wiesbaden und 
Kafjel wird, wie man vernimmt, zunüchſt mit Gegenſtand der Ent- 
ſcheidungen des Staateminiſtertums ſein. Die Regierungen werden 
dort analog denen in den alten Landestheilen organifirt werben, 
mit je drei Abtheilungen, 1) für das Innere, 2) für die Finanzen, 
3) für den Kultus. In Naſſau werden die Amtmannsſtellen er- 
“Halten bleiben für die Landbezirke; für die Städte fungiren die 
Bürgermeiſter. Die Sorge, welche in der „Köln. Ztg.“ aus Wies⸗ 
baden ausgeſprochen wird in Betreff der zu komplizirten Verwal⸗ 
tung, dürfte ſich mit Beendigung dieſer Organijation nach dem alt- 
preußiſchen Modus erledigen. Cs iſt ja bekannt genug, daß die 
Verwaltungsmaſchine in Preußen bedeutend einfacher, als in allen 
kleineren Staaten. — Das Gerücht von Abberufung des franzö⸗ 
ſiſchen Botſchafters Benedetti wird im gegenwärtigen Moment nur 
als Echo aus früherer Zeit betrachtet, findet alſo in unterrichteten 
Kreiſen keinen Glauben, auch daß Graf v. d. Goltz nach Ablauf 
ſeines Urlaubs auf ſeinen Poſten in Paris zurückkehrt, wird als 
ſelbſtverſtändlich angeſehen. — Die militäriſche Organſſation in 
Süddeutſchland hat, wie man behauptet, ihren normalen Fortgang. 
Daß ein Stilftand in dieſer Bezlebung eingetreten jei, wie preu- 
ßenfeindliche Blätter glauben machen wollen, wird entſchieden in 
Abrede geſtellt. f 

Zen Ermittelung des Central-Büreaus für Zollvereins- 

Statiftit find im Zollverein 1866 mit Taback bepflanzt geweſen; 

25,976 Morgen in Preußen, 
3387 „ in (letzt) neupreuß. Landestheilen, 


1822 „ dem im engeren Verband mit Preußen 
ſtehenden Gebiet, 
22,192 „ „ Baiern, 
33,669 „ „ Baden, 
785 „ „ Würtemberg, 
5118.8 „ „ Großherzogthum Heſſen, 
838 „ „ dem Thür. Verein, 
95 „ „ Braunſchweig, 
84 Sachſen. 


I 1 
An Ertrag wurden erzielt: 
197,246 Zoll-Ctr. im alten Preußen, 


33,067 „ in den neuen Landestheilen, 

11,22 „ im engeren Verbands- Gebiet, 

166,242 „ in Baiern, 

300,282 „ in Baden, 

41,087 „ im Großherzogthum Heſſen, 
8450 „ in Würtemberg, 


Was iſt in Paris verhandelt und 
erreicht worden? Je zuverſichtlicher und je ſpezieller von mancher 
Seite dieſe Frage beantwortet wird, deſto weniger Glauben dürfte 
eine ſolche Antwort verdienen, weil man von den wirklich in dieſe 
„Sebeimnifje von Paris“ Eingeweihten nicht die erwünſchte rück⸗ 
Mit Sicherheit kann konſtatirt 
werden, daß ſowohl der König ſelbſt als deſſen Premier ſehr be⸗ 
Die Zeitungen haben ſchon 
berichtet, daß die Aufnahme, ſowohl Seitens des Katſers Napoleon, 
als auch bei jeder Gelegenheit Seitens des Publikums, die Erwar- 
tungen übertroffen hat. Der gute Eindruck, den dieſe freundliche 
Aufnahme gemacht hat, würde aber doch für ſich allein nicht in 
dem Grade, wie es der Fall iſt, die hohen Reiſenden in gün⸗ 
ſtige Stimmung verſetzt haben, wenn nicht auch die politiſchen 
Beziehungen in Paris ſich nach Wunſch geſtaltet hätten, und eine 


dieſer Charge ernannt werden. 


* 


Stettiner Jeitung. 


Morgenblatt. Mittwoch, den 19. Juni. 


8110 Zoll⸗Ctr. im Thür. Verein, 
1015 5 in Sachſen. 

Berlin, 18. Junt. Die Minifter traten heute Mittag 
12 Uhr im auswärtigen Minifterium zu einer Sitzung zuſammen. 

— Am Montag (24. Juni) ſtimmt das Herrenhaus bekannt- 
lich zum zweiten Male ab über die norddeutſche Reichs verfaſſung, 
und man vermuthet, daß der Landtag dann ſofort wird geſchloſſen 
werden. Auch für das Abgeordnetenhaus iſt an dem Tage um 
12 Uhr eine Sitzung angejeßt, Auf der einfachen Tagesordnung 
ſtehen geſchäftliche Mittheilungen und Petitionen. 

— Das Marine ⸗Miniſterium hat jo eben eine Inſtruction 
in Betreff der Bedingungen des Eintrittes und des Aufrückens, jo 
wie in Betreff der Ausbildung und der Prüfungen für das Per⸗ 
ſonal der Maſchinen⸗ und der Handwerks⸗Compagnie erſcheinen 
laſſen. Danach hat die chinen Compagnie ihren Perſonalbe⸗ 
darf durch Rekruten, Freiwillige und Kapitulanten zu decken, wobei 
„Maſchiniſten-Applikanten“ und „Heizer“ auszuheben find, und zwar 
als erſtere ſolche, welche „in 
maſchine praktiſche Ausbildu 
Beſitze des Zeugniſſes der 
und des Ausweiſes über ei 
bau-Arbeiter find. Von dieſ 
nenbau⸗Fabriken gearbeitet, 
liegt die militäriſch⸗ dienſtlt 
Einſtellung des Erſatzes als 
reſp. als Heizer vierter Klaſſ 
digung der militäriſchen Aush 


n Vorzug. 
Ausbildung ob, und es findet die 
chiniſten-Applikant zweiter Klaſſe, 
bei derſelben Statt. Nach Been- 

ung folgt eine theoretlſch⸗-praktiſche 
Unterweiſung an den Schlffsmaſchinen. Zur Fortſetzung dieſer 
Unterweijung, jo wie zur Erlernung des Dienſtes des Maſchiniſten⸗ 
Perſonals an Bord erfolgt ſodann im Frübjahre die Einſchiffung 
der Maſchiniſten-Applikanten zweiter Klaſſe an Bord des Uebungs⸗ 
Geſchwaders. Bei den Panzer⸗Fahrzeugen und gedeckten Korvetten, 
ſo wie bei „Auguſta“ und „V 
ten etatemäßig und drei über den 
bei den Glattdecks-Korvetten drei 
ſchiffung von Bord des Uebung 
Grund Zeugniſſes über Führung 


— 


n Etat eingeſchifft werden, ebenſo 
überetatsmäßig. Nach der Aus- 


und Qualifikation die Ernennung 
zum Maſchiniſten-Applikanten erſter Klaſſe ſtattfinden, und es fin- 
det dann ein theoretiſch - praktiſcher Kurſus am Stationsorte bis 
Ende März des folgenden Jahres ſtatt, wobel die Applikanten im 
Die Applikanten erſter 


res 
Verbande der Werft- Divifion bleiben. 
Klaſſe können am Schluſſe Kurſus die Prüfung zum Ma- 
en und nach deren Beſtehen zu 
Die Chargirten ſind alsdann für 


ſchinen⸗Maate zweiter Kla 


weitere Ser- Kommandtrungen unter Berückſichtigung des Ablaufs 
ihrer Dienſtzeit verfügbar. Junge Leute, welche im Beſitze eines 
Atteſtes über eine zweijährige Beſchäftigung als Maſchinenbau⸗ 
Arbeiter ſind, ſich die für die Prüfung zum Maſchiniſten-Maate 
zweiter Klaſſe erforderlichen Kenntniſſe anderweltig erworben und 
nachweislich eine Serfahrzeit von mindeſtens ſechs Monaten als 
Maſchiniſtengehülfen auf Kauffahrern erlangt haben, können als 
Applikanten zweiter Klaſſe zur Prüfung als Maat zweiter Klaſſe 
zugelaſſen werden, ohne vorher an Bord von Kriegsſchiffen gewe- 
ſen zu ſein. Die weitere Aufrückung geſchleht als Maſchiniſten⸗ 
Maat erſter Klaſſe, Maſchiniſt (Deckofſizler zweiter Klaſſe), Ober- 
Maſchiniſt (Dedoffizier erſter Klaſſe). Für die auf Grund der 
Aufnahme oder Notirung zur Aufnahme in die Königliche Gewerbe- 
Akademie zum einjährig freiwilligen Dienſte Berechtigten find be⸗ 
ſondere Vergünſtigungen zugelaſſen. Das Heizerperſonal umfaßt 
vier Klaſſen von Heizern. In die Handwerks - Kompagnie werden 
elngeſtellt: Schiffszimmerleute, Segelmacher, Schmiede, Tiſchler, 
Maler, Böttcher, Büchſenmacher, Seiler und Reepſchläger, Schnei- 
der und Schuhmacher. Nach einer ſechsmonatlichen Dienſtzeit, 
worunter eine dreimonatliche Seefahrzeit, können die bewährteſten 
Handwerker vierter Klaſſe in die dritte Klaſſe und ſo fort, nach 
entſprechender Dienft- und Seefahrzelt, in die erſte Klaſſe aufrük⸗ 
ken, dann zum Meifters-Maat zweiter und erſter Klaſſe, endlich 
zum Meiſter (Deckoſſizter zweiter Klaſſe) und Obermeiſter (Deck- 
offizler erſter Klaſſe) aufrücken. Den Beförderungen zu Meiſters⸗ 
Maaten und Meiſtern gehen Prüfungen voran. 

— Die „Berliner Börſen-Zeitung“ verſichert nunmehr auf 
Grund zuverläſſiger Mittheilung, daß der Kaiſer Napoleon die 
Einladung zu einem Beſuche in Berlin beſtimmt angenommen hat, 
doch wird derſelbe erſt im Oktober d. J. hier eintreffen. 

Berlin, 18. Juni, Wie ein Dresdener Korreſpondent der 
„Schleſ. Zig.“ berichtet, ventilirt man dort zur Zeit, mit Bezug 
auf die Neugeſtaltung des Zollvereins, folgenden Gedanken: „Die 
Einnahmen aller norddeutſchen Bundesſtaaten aus dem Zollverein 
fließen nach der Reichsverfaſſung für Zwecke der Land- und See⸗ 
macht des Bundes in deſſen Kaſſen; ſoweit dieſe Einnahmen für 
die angegebenen Zwecke nicht reichen, müſſen fie durch Matrikular⸗ 
beiträge ergänzt werden. Dagegen werden die ſüddeutſchen Stan- 
ten nach dem, was bisher bekannt geworden, nicht einmal verpflich⸗ 
tet ſein, einen Beitrag zur Erhaltung der Zollvereins⸗Marine und 
des Konſularweſens zu zahlen, vielmehr behalten fie den norddeut- 
ſchen Staaten gegenüber nach wie vor ein ganz ungerechtfertigtes 
Präzipuum durch Jeſthaltung der Kopfzahl als Maßſtab für vie 
Vertheilung der Einkünfte, da ſie ja erfahrungsmäßig weit weni⸗ 
ger vom Auslande eingehende Weine und Kolonialwaaren konſu⸗ 
miren, als der Norden. Auch bei den ſüddeutſchen Staaten wird 
unter dem Schutze einer ſich ſchnell entfaltenden Bundes⸗Marine 
und bei der fördernden Thätigkeit der Bundes konſulate der Export 
dortiger Produkte nach überſeeiſchen Ländern bedeutend ſteigen; wie 
ts aber ſcheint, wollen fie für den ihnen zu Theil werdenden Schutz 
und Schirm keine Gegenleiſtung bringen. Da der erſte ordentliche 
Reichstag ſich mit der wichtigen Zollvereins⸗Anglegenheit beſchäfti⸗ 


er Leitung“ einer arbeitenden Dampf- 
beſitzen, ferner ſolche, welche im 
ife einer Provinztal-Gewerbeſchule 
zweijährige Lehrzeit als Maſchinen⸗ 
haben die, welche in Schiffs maſchi⸗ 
Der Werft - Divifion 


10 geſchwaders im Herbſte kann auf 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Spt 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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gen wird, ſo iſt vorauszuſehen, daß die oben berührte Frage bei 
den Wahlen zu demſelben keine unbedeutende Rolle ſpielen wird. 


Man kann bis zu dem Aufhören der jetzigen Zollvereins⸗Verträge 


darüber hinweg ſehen, daß dle Süddeutſchen durch den Modus der 


Verthetlung der Einnahmen ſich im Vortheile befinden, aber jeden⸗ 
falls ſind ſie um ſo mehr verpflichtet, die nach ihrer Kopfzahl auf 
ſie fallenden Beiträge zur Bundes⸗Marine und zu Bundeskonſulaten 
zu zahlen. Mag es ſich für die preußiſche Reglerung gegenwärtig 
nicht empfeblen, an die ſüddeutſchen Regierungen eine ſolche Forde⸗ 
rung zu richten, der Reichstag ift recht eigentlich der Ort, ſie zu 
ſtellen. Mögen dann die ſüddeutſchen Abgeordneten ſich genauer 
darüber erklären, ob ihre Bevölkerungen wirklich ſo deutſch ſind, 
wie fie gern von ſich rühmen, ob fie blos mit genteßen oder auch 
mitarbeiten wollen. Die geſammte deutſche Preſſe aber hat die 
ernſte Aufgabe, dieſe Angelegenheit einer gründlichen und umfaſſen⸗ 
den Beſprechung zu unterziehen.“ 

Luxemburg, 16. Juni. Morgen wird das preußiſche 
Infanterie-Regiment Nr. 69 die Feſtung Luxemburg verlaſſen; die 
übrigen Truppen der Garniſon werden ihm bald nachfolgen. Zum 
Lebewohl ſchreibt heute das „Luxemb. Wort“: „Wir wollen die 
Garntſon nicht abziehen laſſen, ohne ihr das Zeugniß mitzugeben, 
daß ihre Disziplin im Allgrmeinen und faſt immer eine muſter⸗ 
bafte war und daß das Verhalten der Truppen gegenüber der 
Bürgerſchaft ſo viel wie möglich ein zuvorkommendes war. Wir 
bedauern den Abzug der Garniſon, nicht nur, weil fie der Bür⸗ 
gerſchaft große Vorthelle verſchaffte, ſondern auch, weil ſie während 
der 50 Jahre gute Beziehungen mit den Behörden und der Bür- 
gerſchaft pflog. Wir hätten gewünſcht, ſie noch länger hier zu 
ſehen; allein wir wollten und mußten die Unabhängigkeit unſeres 
Vaterlandes der Garntſon vorziehen." 

Ludwigshafen, 16. Juni. Heute Nachmittags um 5 
Uhr findet im Badener Hof in Mannheim eine Verſammlung von 


Intereſſenten in der Tabacksfrage aus Baden und der Rheinpfalz 


ſtatt, um Schritte zu berathen, welche geeignet wären, die berech⸗ 
tigten Intereſſen des Tabackbaues und Tabackhandels zu wahren. 

Worms, 14. Juni. Am 8. und 9. Juni tagte in unſe⸗ 
rer alten Reichsſtadt ein Freimaurer-Kongreß, und aus 28 Logen 
Deutſchlands waren zahlreiche Vertreter eingetroffen. Wir wir 
vernehmen, wurde der Grundriß eines allgemeinen Bundesgeſetzes 
beſchloſſen. Es ſollen Nattonal-Logen und eine fie alle umfaſſende 
Untverſal⸗Großloge angeſtrebt werden. 


Ausland. 

Peſth, 14. Junl. „Peſti Naplo“ ſteht ſich veranlaßt, der 
Meldung der „Preſſe“, als walteten zwiſchen Deak und dem Gra- 
fen Julius Andraſſy in der Palatinalfrage und in manchen ande- 
ren Fragen bedeutende Meinungedifferenzen vor, entgegenzutreten. 
Wie die „Prov.⸗Corr.“ hört, will der Reichstag ſich gegen den 26. 
Juni auf acht Wochen vertagen und dann erſt den Geſetzvor⸗ 
ſchlag wegen der Siebenbürger Union und der Nationalitäten be- 
rathen, jetzt nur noch einige proviſoriſche Vorſchläge in Betreff der 
Juſtlzpflege zur Geſetzeskraft erheben. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtentafel wurde zur Ausarbeitung des Krönungsberichtes 
für das Protokoll des Hauſes eine Kommiſſton entſendet. 

Paris, 16. Juni. (K. 3.) Der Vicckönſg von Egypten 
iſt heute Abend um 5 Uhr in Paris eingetroffen. Derſelbe wurde 
ſchon um 4 Uhr erwartet. Der Zug hatte ſich aber verſpätet. Der 
Empfang, welcher dem Vicekönige wurde, war ein gar feierlicher. 
Der Katſer fuhr ihm natürlich nicht entgegen, da der neue Gaſt 
desſelben nur ein Halb-Souverän iſt, aber man hatte dafür nach 
dem Eiſenbahnhofe ſechs Hof-Galawagen für ihn und ſein Gefolge 
geſandt und dort ein Bataillon Infanterie nebſt Fahne, Oberſt und 
Muſtk aufgeſtellt. Außerdem befanden ſich dort eine Schwadron 
Lancters, dazu beſtimmt, die Eskorte des Vicekönigs zu bilden. Der 
Bahnhof ſelbſt hatte ein eigenthümliches Ausſehen. Am Eingange 
des Hauptgebäudes war ein großes Portal erbaut, welchen ein Vor- 
hang aus „grünem“ Sammt, mit Gold verbrämt, ſchmückte. Eine 
große Anzahl Aſtaten und Afrikaner — ſie waren alle bis in die 
nächſte Reihe des Portals zugelaſſen worden — Türken, Beduinen, 
Egypter, Araber, alle in ihrer Nattonaltracht, waren am Portal 
verſammelt, ſo wie alle Mitglieder der hieſigen egyptiſchen Schule. 
Die ganze türkiſche Botſchaft, mehrere hohe franzöſiſche Beamte und 
andere hochgeſtellte Perſöͤnlichkeiten hatten ſich im Innern des Bahn⸗ 
hofes eingefunden. Als der Zug im Badınhof angekommen war, 
fand die Begrüßung des Pharao ſtatt, der ſich nach einem Aufent- 
halte von wenigen Minuten zum Ausgange des Bahngebäudes be⸗ 
gab, um in den bereit gehaltenen Wagen zu ſteigen. Nebem dem 
Gaſte nahm der türkiſche Botſchafter Platz und ihm gegenüber die 
Hofbeamten, welche denſelben im Namen des Kaiſers zu empfangen 
batten. Der Zug beſtand aus ſechs Gala-Hof⸗, fünfzehn Stadt⸗ 
und drei vierſpännigen Gepückwagen (das Gefolge, welches der 
Vicekönig mitbringt, iſt nämlich ſehr bedeutend). Lanciers ritten 
dem Zuge voraus, umgaben den viceköniglichen Wagen und ritten 
hinter demſelben her. Der Vicekönig fuhr durch die Rue Rivolt 
direkt nach den Tuilerten, wo keine Truppen aufgeſtellt waren. Die 
Wachen traten nur unter's Gewehr und ſalutlrten militäriſch. Bet 
ſeiner Ankunft begrüßte der Vicekönig den Kaiſer und die Kaiſerln, 
worauf er ſich in den Pavillon Marſan begab, wo er während fei- 


nes Aufenthaltes wohnen wird. Der Vicekönig, der weder groß iſt 


noch ein hübſches Geſicht bat, ſeine Naſe ift beſonders häßlich, war, 
wie auch ſein ganzes Gefolge, in Uniform. Das Publikum, das 
ſich, da es gerade Sonntag war, in großen Maſſen am Eiſenbahn⸗ 
bofe, in der Rue Rivolt und an den Tullerien eingefunden, machte 
keinerlei Demonſtration. Heute Abend iſt großes Diner in den 
Zuilerien. Der Großherzog und die Großberzogin von Baden find 
heute Morgen um 5 Uhr ebenfalls in Paris angekommen. Ste 


reiſten inkognito und trurden daher ohne alle Ceremonien em- 


pfangen. 


— Aus Miramare erfährt das „Mémortal“, daß Dr. Illek 
geglaubt hat, die Gefangennahme Maximilian's der Kaljerin Char⸗ 
ja ihr ſogar die Gefahr, in der ſein Leben 
Die Schreckensbotſchaft brachte 
auf das Gemüth der Kranken eine ſtarke Reaktion hervor, um fie 
aus dem Zuſtand der dumpfen Betäubung herauszureißen, in den 
ſeitherige Ausbleiben aller Nachrichten aus Mexiko 
In der That ſchien die Kaiſerin plötzlich die 
Sie rief aus, „daß die 
eines ſo gehäſſigen Attentats nicht fähig jet; 
fie könne keine mörderiſche Hand an einen Fürſten legen, der mit 
ſo großer Aufopferung ſich der Wiedergeburt des Landes gewid⸗ 
met habe; in allen Fällen aber habe der Kaiſer ſeine Ehre ge⸗ 


lotte nicht vorenthalten, 


ſawebe, nicht verſchweigen zu dürfen. 


ie durch das 
vieſenkt worden war. 
Klacheit ihres Geiſtes wiederzugewinnen. 
mexikaniſche Nation 


wahrt.“ 


— Die „France“ lenkt die öffentliche Aufmerkſamkeit heute 
welches in gewiſſen Regionen 
das man in Mexiko vielleicht 
Jedesmal, wenn es ſich um das 
Jeniers oder dergleichen handle, fügt die 
„France“ hinzu, fehle es nicht an Leuten, welche um Gnade bei 
den Fürſten einkämen, jetzt aber, wo ein edler Fürſt, „vom Glück 


auf „das beklagenswerthe Schweigen, 
Aber das Attentat beobachtet wird, 
zu vollführen im Begriffe ſteht“. 
Leben eines Empörers, 


verrathen“, fällt, rufe keine Stimme den Siegern Schonung zu. 


— Man lieft im „Courrier des Etats Unis“ vom 1. Junt: 
die geſtern 


„Wir veröffentlichen ohne Kommentar folgende Depeſche, 
Abend aus Waſhington eingegangen iſt: 
„Die von Herrn Seward an 


wert zur Folge gehabt. 
Gefangenen kraft des Prinzips der Repreſſalien.“ : 
— Der „Figaro“ erzählt Folgendes: Vor einigen Tage 


promenirte Herr Thiers im geſetzgebenden Körper und unterhielt 
„Die 
Regierung des Kaiſers“, meinte Thiers, „hat wenigſtens ein Ver⸗ 
dienſt: fie hat einen großen Miniſtee geſchaffen.“ — Rouher nahm 
dieſes Lob für ſich und machte eine leichte Verbeugung. „Ich will 
Jagen," fuhr Thiers fort, „zwei große Miniſter.“ Noch ſicherer, 
daß Thiers ihn ebenfalls meine, machte Rouher von Neuem eine 
Berbeugung, aber das boshafte Männchen fügte hinzu: „Ja! zwei 
Dieſes Mal blieb die 


ſich mit einem der Miniſter im Amte (es war Rouher). 


große Miniſter: Cavour und Bismarck.“ 
Verbeugung aus. 


Florenz, 12. Juni. Der Vertrag mit dem Hauſe Erlan- 
ger kann nun als definitiv aufgegeben betrachtet werden; trotzdem 
aber hat ſich die Lage des Minifteriums Rattazzi, und beſonders 
Herrn Ferrara's ſelbſt, in den letzten Tagen bedeutend gebeſſert. 
Außer der Entrüſtung, welche die Aeußerungen des Hrn. Braſſeur 
überall hervorgerufen haben, iſt es beſonders die Nachgiebigkeit des 

Miniſteriums ſelbſt, welche dieſem viele Freude geſchaffen hat. In 
der geſtrigen Sitzung der Zweiten Kammer nämlich erklärte Herr 


Ferrara ſich zur Annahme aller Amendements bereit, die etwa von 


der Kammer in ſeinem Geſetze über die Kirchengüter würden an⸗ 
Dieſe Aeußerung rief im Centrum und anf der 


Die Linke ſchließt ſich jetzt über⸗ 


gebracht werden. 
Linken großen Beifall hervor. 
haupt dem gegenwärtigen Miniſterlum ziemlich feſt an, einmal, weil 
fie daſſelbe nach den letzten Vorfällen unheilbar mit den Klerikalen 
zerfallen ſiebt, und dann, well fie fürchtet, nach Beſeitigung des 
Miniſtertums Ratazzi werde die Conſorteria wieder Gehör beim 
Könige finden. 5 


Pommern. 

Stettin, 19. Juni. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
neten Sitzung fand die Neuwahl des Oberbürgermeiſters 
ſtatt. Bei derſelben wurpen 54 Stimmen abgegeben, von denen 
Herr Stadtrath Zelle in Berlin 39, Herr Stadtbaurath Ho— 
brecht 11, Herr Oberbürgermeiſter Hering 3 und Herr Negie- 
rungs⸗-Rath Wißmann 1 Stimme erhielt. Demnach if alfo 
Herr Zelle mit abſoluter Stimmenmehrheit wieder gewählt. — Von 
den früheren Kandidaten hatte der Herr Dr. Wolff ſeine Bewer⸗ 
bung zurückgezogen. 


Die Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung. 


(Fortſetzung.) 

Soweit war ich grade gekommen, als ich wieder in die ſoge⸗ 
nannte preußiſche Straße eintredend bemerkte, wie ſich der Men- 
ſchenſtrom nach der Maſchinengallerie bewegte. Es war der Kron⸗ 
prinz von Preußen, deſſen Anweſenheit die Leute in Bewegung 
gebracht. Der hohe Herr verweilte grade bei den Sommermeyer- 
ſchen Geldſchränken, und er ſowohl wie die Kronprinzeſſin ſchlenen 
mit dem lebhafteſten Intereſſe dieſe unübertreffliche Arbeit, ver- 
bunden mit hoher Eleganz, im Aeußern zu betrachten. „Magde⸗ 
burg iſt ja ganz brillant vertreten!“ fo lautete das Urtheil. Neben 
dieſem waren es zunächſt die Nähmaſchinen von Pollack, Schmidt 
u. Co. in Hamburg, welche eine eingehende Beſichtigung von Seiten 
der hohen Herrſchaften fanden. Man rühmt dieſen Nähmaſchinen 
nach, daß ſie in der That die guten Eigenſchaften aller übrigen 
verbinden, namentlich ſehr geräuſchlos arbeiten, eine Stih-Reguli- 
rung nach Zahlen und neben anderen Verbeſſerungen auch 
noch eine Einrichtung haben, um Fehlſtiche zu verhindern, welches, 
wie man ſagt, ein Fehler aller übrigen Nähmaſchinen ſein ſoll. 
Den Leſerinnen möchte es von Intereſſe ſein, zu erfahren, daß 
die in Doppelſteppſtich arbeitenden Maſchinen in Preiſen von 225 
bis 2500 Frank ausgeſtellt ſind und ihr unermüdliches Weſen 
treiben. Da Hamburg, ſo viel mir bekannt geworden, weiter gar 
nichts ausgeſtellt hat, jo iſt es um fo erfreulicher, ein paar aner- 
kennende Worte mehr über dieſe „Nähterinnen von eiſerner Ge⸗ 

ſundheit“ jagen zu können, ohne darum übrigens die als ſehr gut 
bekannten Boecke'ſchen Fabrikate (Berlin) zurücksetzen zu wollen. — 
Ein Heidenlärm treibt uns aus dieſer Gegend. Ein Dampfham- 


— 


mer der Herren Keller und Bannig aus Hamm ſetzt von Zeit zw. 


Zeit zu einem infernaliſchen Takte an, und während demſelben 
von Fachleuten mit Entzücken gelauſcht wird, wenden wir uns doch 
ab von hier um — nur um den Hobel und Holzbearbeitungsma⸗ 
ſchinen von Schmaltz aus Offenbach zuzuſchen und zuzuhöten. 
Das Holz pfeift und ſchreit allerdings auch unter den umbarm⸗ 
herzigen Zähnen dieſer Maſchinen, aber es iſt doch nicht ſo arg 


F 


Juarez adreſſirte Petitlon, in 
welcher gebeten wird, bezüglich Maximilian nachſichtig zu handeln, 
hat jeitens des mexikaniſchen Siegers eine höchſt ungünſtige Ant⸗ 
Dieſer fordert den Kopf feines erwähnten 


.. — ERNE 


peſchen im Parterre-Lokal des Börſengebäudes. 


auch für die lebhafteſte Paſſage gewonnen. 


Materiale und in trefflicher Ausführung hergeſtellt hatte. 


Aueſicht auf den Attillerie-Zeughof zu gewinnen, 
Erfüllung zu gehen ſcheint. 


— Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, dem 
Kaufmann Walter zu Paſewalk den Königlichen Kronen-Orden 
Arbeitsmann Carl Friedrich Schwarz zu 
Ehrenzeichen zu verleihen, ſowie den 
Intendantur-Aſſeſſor Hetſchkeil vom 2ten Armee-Korps zum Mi- 


vierter Klaſſe, und dem 
Neuſtettin das Allgemeine 


litär-Intendantur-Rath zu ernennen. 


— Der Kreisgerichtsrath Leopold in Kolberg IR zum Rechts⸗ 
anwalt bei dem Kreisgericht daſelbſt und zugleich zum Notar im 
Departement des Appellationsgerichts zu Cöslin, mit Anweiſung 
feines Wobnſitzes in Kolberg, und mit der Verpflichtung ernannt 
worden, ſtatt ſeines bisherigen Amtscharakters fortan den Titel 


„Juſtiz-Rath“ zu führen. 


Damm, 17. Juni. (N. St. 3.) Während die Verbin- 
dung von hier mit Stettin, Gollnow, Stargard, Pyritz auf chauſ⸗ 
ſirtem Wege, theilweiſe auf der Elſenbahn ſtattfindet, laſſen die 
Wege von hier über Finkenwalde, Podejuch nach Greifenhagen und 
die Straße nach Hökendorf, Colow, Binow ic. viel zu wünſchen 
übrig. Das Projekt, unſere Stadt durch eine Chauſſee mit Höfen- 
dorf zu verbinden und durch ſie nicht blos den Beſuch der Höfen- 
dorfer Waldungen für die Bewohner Stettins zu erleichtern, ſon⸗ 
dern auch eine bequemere Verbindung mit den fiskaliſchen Farſten 
Die Dorfſchaft Hö⸗ 
wenigſtens die Dorfſtraße durch 
während die Beſſerung 
eines Theiles der Colower Landſtraße innerhalb der fiskaliſchen 
Forſigrenze au einem übelberüchtigten Sandberge noch immer auf 
Auf eine Beſchwerde hat die Regierung in Stet- 
tin wegen mangelnder Geldmittel es abgelebnt, die bezeichnete Stelle 
fahrbar zu machen und könnten aus demſelben Motive Kommunen 
und Private dringende Wegeverbeſſerungen auf eine fernere Zu⸗ 
kunft vertagen. Ob das Beſchreiten einer höheren Inſtanz den 
Standpunkt der Stettiner Regierung als haltbar erſcheinen läßt, 


berzuſtellen, erwartet noch feine Ausführung. 
kendorf iſt ſelbſt thätig geweſen, 
Herſtellung eines Dammes zu verbeſſern, 


ſich warten läßt. 


iſt abzuwarten. 
Cöslin, 17. Juni. 


Direktors Albrecht aus Belgard. 
Colberg, 18. Juni. Die Vorbereitungen zu dem Geſang⸗ 
feſte, welches von den 16 Vereinen des Reglerungsbezirks Cöslin 


am 21. Juli d. J. in der Maikuhle veranſtaltet werden ſoll, haben 


bereits begonnen. 


Neueſte Nachrichten. ö 


Wien, 18. Juni, Vormittags. Die heutige „Preſſe“ mel⸗ 


det: Der Kronprinz von Italien wird in der nächſten Woche hier 
erwartet. In diplomatiſchen Kreiſen wird dieſer Beſuch als die 
Einleitung zu einer Wiederanknüpfung von intimen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Fürſtenhäuſern angeſehen, welche durch ein Zu- 
ſammentreffen der Souveräne in Parts befiegelt werden fol, 


Sämmtliche Blatter äußern ſich anerkennend und zuſtimmend 


über die geſtern dem Unterhauſe zugegangenen Regierungs- Bor- 
lagen. 


Paris, 18. Juni, Morgens. Der „Montteur“ ſchreibt: 


wie da, wo der erwähnte Dampfhammer ſich den Spaß macht, 


Holzſtücke von einigen Zoll zu Papier zu quetſchen. Andererſeits 
iſt dieſer Dampfhammer jo genau zu flellen, daß man oft ſieht, 
wie derſelbe auf eine untergelegte Uhr los zu ſchlagen ſcheint, aber 
doch nur ſowett darauf niederbaut, daß er, angefeuchtet, vom Uhr- 
glaſe eine Oblate abnimmt. Um bier noch zwei Worte von den 
Schmaltz'ſchen ausgezeichneten Fabrikaten zu ſprechen, will ich die 
etwaigen Beſucher von Jach noch auf die Maſchine für geſchwelfte 
Arbeit, auf eine Bohr- und Stemmmaſchine und auf eine ſehr 
gute Lokomobile mit ſtehendem Keſſel aufmerkſam machen. Und 
nun nach dieſem ernſten Gange noch einige Allotria; ſie gehören 
ja einmal mit zu dem Sammelbilde, was ich Ihnen gern zeichnen 
möchte. Man ſammelt den bunteſten Stoff für tändelnde Unter 
haltung am leichteſten außerhalb des Gebaudes. Geſtern brannte 
ein Nebengebäude im Park, das gab ein arges Rennen und Lau- 
fen. Doch die Pompiers ſind zur Hand, und im Handumdrehen 
war's vorbei. Durch die Maſchinengallerie ſchritt in Begleitung 
zweier anderer Herren, Prinz Napoleon, der Vetter des Kaiſers, 
von welchem die offiziellen Zeitungen geſagt hatten, er jet inkog⸗ 
nito nach Italien gereiſt. Vermuthlich um dem Beſuche der frem- 
den Fürſten gegenüber für abweſend zu gelten. Als ein Kurtoſum 
dürfte ſein graubunter Rock haben gelten können, an welchem die 
rechte Seitentaſche mit weißem Zwirn dickfadig geflickt war. Ein 
Magdeburger Fabrikant machte mit mir zuſammen die Bemerkung, 
und ein Sergeant de Ville, welchen wir darum fragten, meinte: 
Das if ganz natürlich, der prügelt ſich mit feinen Bedienten. 
Eben erzählen mir deutſche Landsleute, daß ſie ausgerechnet 
bätten, jeder von ihnen habe während ſeines Aufenthaltes in 
Paris die Minute 2 Centimen gebraucht, am Tage ſowohl wie in 
der Nacht, macht 28 Franken täglich, was auch wohl in den mei- 
ſten Fallen zutreffen mag und dabei haben fle in einem Hotel 
meublé gewohnt, längſt nicht von der Einrichtung und vor allen 
Dingen der Reinlichkeit, wie man fie z. B. in Lorenz Familien- 
Hotel zu Berlin antrifft. Ueberhaupt der Schmutz neben Bergol- 
dung, das iſt der Charakter der hieſigen mittleren Logirhäuſer. 
Nur die Betten find gut; alles Uebrige iſt fo wie wir es zu 


— Von geſtern ab iſt die Annahme der kelegraphiſchen De⸗ 


— Durch die Verbreiterung der Junkerſtraße iſt einem we⸗ 
ſentlichen Mangel abgeholfen. Die Junkerſtraße, welche bisher in 
dem oberen Theile jo eng war, daß ſich zwei Wagen ſchwer aus- 
biegen konnten, bat durch die Erwelterung die genügende Breite 
Wir verdanken dies 
der Generoſität des Fiskus, der den Platz, jo viel wir wiſſen, un⸗ 
entgeltlich hergegeben hat, mit der einzigen Bedingung, daß die 
Stadt die Mauer wieder herſtelle, obwohl Fiskus ſelbſt erſt im 
vergangenen Herbſte die Pfeiler zur Einfahrt von auserleſenem 
Es wäre 
zu wünſchen, daß die Stadt die Mauer mit den Pfeilern in ent⸗ 
ſprechender und der Sache würdigen Weiſe ausführen laſſe, da die 
Hoffnung, ſtatt der Mauer ein eiſernes Gitter und dadurch eine 
leider nicht in 


8 Geſtern Nachmittag entſtand hier 
Feuerlärm durch einen unbedeutenden Brand in der gr. Bauftrafe 
beim Ladirer Teich, der ſehr bald gelöſcht wurde. — Die Schwur⸗ 
gerichteſitzungen beginnen heute unter dem Vorſitz ves Kreis gericht⸗ 


Der Kaiſer hat zwei Tage hindurch an rheumatiſchen Schmerzen 
gelitten, welche ihn zwangen, das Bett zu hüten. Se. Majeſtät 
iſt gegenwärtig wieder vollkommen hergeſtellt. 

Nom, 17. Juni, Abends. Der Papſt hat heute die Glück⸗ 
wünſche der Kardinäle und Biſchöfe zur Jahresfeier feiner Thron⸗ 
beſteigung entgegengenommen. Auf die Anſprache derſelben erwi⸗ 
derte der heilige Vater: Er habe während ſeines Pontifikats kämpfen 
müſſen gegen die Feinde der Religion und des heiligen Stuhls, 
gegen die Feinde jeder ſozlalen Ordnung, welche theils darnach 
ſtreben, ausſchließlich das materielle Wohlbefinden zu fördern, theils 
aber den völltgen Umſturz der Prinzipten der Autorität, der Ge⸗ 
rechtigkeit und der Religion, ſowie den Raub der alten Beſitzthümer 
der Kirche zu ihrem Zweck machen. Er habe es verſucht, die ver⸗ 
irrten Geiſter durch die Enciklika, welche die Fundamental-Grund⸗ 
füge des Rechts und der Religion angeben, wieder zu ſammeln. 
Der Papſt ſchloß ſeine Anſprache mit folgenden Worten, die er in 
tiefer Bewegung ausſprach: „Ehrwürdige Brüder, ich bitte Euch, 
verdoppelt Eure Gebete, um von Gott und der unbefleckten Jung⸗ 
frau zu erlangen, daß fie uns befreien von den ſchweren Gefahren, 
die uns umgeben. Als Statthalter Chriſtt werde ich mit dieſem 
Gebete ſtets die Hände zum Himmel erheben; helfet mir, ſchaaret 
Euch um mich, damit wir gemeinſam ſtreiten und triumphiren 
können.“ 

Warſchau, 18. Juni, Mittags. Die Kaiſerin von Ruß⸗ 
land if geſtern Abends 8 Uhr, der Kaiſer heute Vormittags 11 
Uhr hier eingetroffen. Der Kaiſer wurde von der am Babnhofe 
zahlreich verſammelten Menge enthuſlaſtiſch empfangen. Die Stadt 
war mit den Nationalflaggen geſchmückt. Heute Abend findet große 
Illumination ſtatt. 


Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
London, 18. Junl. Von Newyork wird per transatlant. 
Telegraph gemeldet, daß der Katſer Maximilian fordert, vor den 
Nationalkongreß geſtellt zu werden; wahrſcheinlich wird er zur 
Landesverweiſung verurtheilt werden. 
Börfen-Berichte. 

Berlin, 18. Juni. Weizen loco unverändert. Termine böher. 
Gek. 2000 Ctr. Roggen auf Termine waren heute wohl in Folge des ein⸗ 
getreten Regenwetters überwiegend gefragt und wurden im Laufe der Börfe 
zu ſteigenden Preiſen gehandelt, befonbere machten ſich Abgeber für die 
ſpäteren Sichten knapp. Die Steigerung beträgt gegen geſtern reichlich 
1 . pr. Wſpl. Schluß etwas ruhiger. Effektiv⸗Waare in feinen Gütern 
wenig am Markt. Gek. 6000 Ctr. 

Hafer loco gut zu plaziren, Termine hoher bezahlt. In Rüböl fand 
ein ſehr ſtilles Geſchäft ſtatt, Preiſe erfuhren deswegen kaum eine Aende⸗ 
rung. Spiritus eröffnete feſt und vereinzelt höher, ermattele im Verlauf 
des Gefchaͤfts, indem vielſeitige Verkäufe, namentlich per Herbſt bewirkt 
wurden. 

Weizen loco 78—92 nach Qual., Lieferung pr. Juni 80, 82 9% 
bez., Juni-Juli 79¾ 4 bez., Juli ⸗Auguſt 75 ½, 75 % bez., Septem⸗ 
ber⸗Oktober 68 ½, 69 bez. 3 

woggen loco 57, 654, Kg nach Qualität gefordert, 79 —80pfd. 6014, 
61½ , ab Kahn und Bahn bez., defekter 56 % bez., Juni 59%, 60%, 
59% bez., Juni⸗Juli 58½, 59 ½, 58%, 4 bez., Juli⸗Auguſt 54 ½½, 
55%, 55 bez. u. Br., 54% % Gd., Septbr.⸗Oktober 55%, 54 ½, 
53% Rs. bez., Oktober⸗November 5234, 53 ½, 53 ½ 9% bez. 

HGeerſte, große und kleine 4754 ½½ pr. 1750 Pfd. 

afer loco 29—33 , ſächſ. 31 2 ab Bahn bez., pr. Juni und 
e b bez., Juli⸗Auguſt 28 ½ 2 bez., September⸗Oktober 
6 ½% Y bez. 

Erbſen, Kochwaare 62—68 , Futterwaare 54—62 . 

Rübol loco 11½ ½ Br., pr. Juni, Juni⸗Juli u. Juli⸗Auguſt 1152, 
% i bez., Auguſt' September 117 , bez., September⸗Oktober 117, 
% bez. u. Br., 11 . Gd. 

Spiritus loco ohne Faß 202, 13,, 3% bez., pr. Juni, Juni⸗Juli 
u. Juli e Auguſt 20%, 19% „ bez., Auguſt- September 20%, 7 Aa 
bez., September⸗Oktober 1823, ½, ½12 4 bez. 


Wetter vom 18. Juni 1867. 


Im Weſten: Oſten: 
aris — R., Wind — Danzig 5, N., Wind N 
Brüſſel 9% R., DB Königsberg „ R., N 
Trier HR, SW. Memel... DR, - NO 
Kölns 9,0 R., W᷑̃ Riga — 2 Ya N., N. 
Munſter 8, R., NW'̃ Petersburg! — R.,. —d 
Berlin 9, R., NNW Moskau — — R., — 

Im Süden: Im Norden: 
Breslau... 7 R., Wind NW̃ Chriſtianſ.“ — R., Wind — 
Ratibor - 8 R., N Stockholm. — R.., — 

ı Haparanda — R., — 


Hauſe fein — rüdig oder patent — ſchofel nennen. 

Wenn die Leſer von mir nur nicht ein erſchöpfendes oder 
ſtets zutreffendes Urtheil über die Ausſtellung, und namentlich über 
die einzelnen Thelle erwarten. Das kann ich nicht versprechen 
und geben. Im Gegentheile, es wird mir gleich allen Beſchreibern 
oft jo gehen, wie jenem Manne, der ein Urtheil über die Franzo⸗ 
ſen ausſprach. Derſelbe war mit einem außerordentlich groß ge⸗ 
wachſenen Franzoſen irgendwo auf der Reiſe zuſammengetroffen, 
hatte denſelben aus Verſehen auf den Fuß getreten, und von ihm 
dann ohne weitere Beiworte eine Ohrfeige bekommen. Darauf 
ſchrieb er als allgemeine Charakteriſtik: „Die Franzoſen ſind ſehr 
groß, äußerſt grob, und ſprechen nicht viel.“ 

So iſt es mir mit den Bildern der Holländer gegangen; ich 
hatte die ſpezielle holländiſche Kunſtausſtellung im Annex noch nicht 
geſehen, als ich neulich über holländiſche Bilder ſprach. 

In dieſem Separattempel holländiſcher Kunſt haben die Holländer 
gezeigt, daß ſie ihres alten Ruhmes in der Malerei nicht verluſtig gegan⸗ 
gen ſind. Was man aus Nichts machen kann, hat Vogel gezeigt, der ein 
einfaches Stückchen Heideland zum koſtbaren, anziehenden, durch Luft 
und Licht verklärten Landſchaftsbilde, erhöht. Eine Straße einer 
alten Stadt von Springer iſt packend durch Naturwahrheit, und 
in einem Thierſtücke von L. Fom iſt kaum Uebertreffliches geleiſtet. 
Vor allen andern jedoch dürfte S. L. Verveer in mehreren warm 
gefärbten Landſchaften, und E. Verveer in wehmütbig ſchönen 
Genrebildern (Heimkehr eines glücklichen Fiſchers zu ſeiner Familie, 
während eine trauernde Wittwe mit Kindern dem Wiederſehensjubel 
trübſelig zuſchaut) — zu den beſten holländiſchen Künſtlern gezählt 
werden. Und das Leid, das bittere Leid einer Familte vor dem 
Wandbette, das durch den eben erfolgten Tod des Familien⸗ 
hauptes zum Todtenſchreine geworden, dies bittere Weh hat Joſef 
Israel furchtbar wahr wiedergegeben. Und endlich wer den ſchön⸗ 
ſten, zweifellos beſtgemalten Mädchenkopf auf der ganzen, mächtig 
großen Ausftellung ſehen will, der betrachte ſich Biſchop's Mäd⸗ 
chen im Kirchſtuhle; das iſt das Lieblichſte, Keuſcheſte, was ſich 


denken läßt. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Geboren: Ein Sohn: s 5 Die Perfonen-Dampffäne Die venotw.) * ae 
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Der Vorſtand des Gartenbau⸗Vereins. Die Oekonomie⸗Deputation. deöftant, 


Max Meyer, Schuhſtt. 4. 

Vom 1. Juli ab befindet ſich mein Lot⸗ 5 
terie-Eomptoie gr. Domſtraße Nr. 13, der 0 
„Expedition der Oſtſee⸗Zeitung“ gegenüber, 9 
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Engliſche Biscuits 


haben wir in feinſten Sorten wieder erhalten und empfehlen 
dieſelben zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Ferner machen 
wir auf unſre Stippen maronen, Vanlilen- 
baisers, Suppenzwieback und Zimmt- 
bretzeln aufmerkfam und halten uns geneigtem Beſuch 


beſtens empfohlen. f 
f Gebr. Miethe, 
Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domſtr.⸗Ecke. 
Meine 


Haar⸗Touren⸗Fabrik 


— . ————— für Herren und Damen 
Die laudwirthichaftliche Buchhandlung von empfehle ich Hiermit zur gefälligen Beachtung unter der 
Reinhold Kuhn in Berlin, Verſicherung ſtreug reeller Bedienung. Auch mein 
Leipzigerſtraße 14, Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren 
empfiehlt zum bevorſtehenden Beginn des neuen empfehle ich angelegentlichſt. 
Nechnungsjahres ihre jo weit verbreiteten land⸗ C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


wirthſchaftlichen Conutobücher und Heinemann s Hotel zur Stadt 
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A e 5½, A und 7 8 E De 
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ſchoͤn. Näheres im 2. Theil von Mentzel u. v. Lengerke's 
und Löbe's landwirthſchaftlichen Kalendern. Beſtellungen 
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| er Maherf de Bruſt Syeup 


das beſte Mittel gegen Heiſerkeit und Huſtenreiz. 
5 Bei der jetzigen warmen Witterung iſt es eine bekaunte Erscheinung, daß die meiſten Menſchen an 
Trockenheit des Halſes leiden, ja dieſer Zuſtand erreicht eine ſolche Höhe, daß dieſelben von den peinlichſten 
Huſtenanfällen geplagt werden. Wie wichtig es da iſt, ein, Mittel gleich zur Hand zu haben, welches mit 
Leichtigkeit dieſe unangenehmen Affectionen beſeitigt, leuchtet Jedem ein. Weder das gebräuchliche Selter⸗ 
mwaſſer noch ſonſtige Hausmittel find im Stande, einen Zuſtand dauernd zu beſeitigen, welcher neben heftigem ME 
„ Huſtenreiz, Sprechbeſchwerden, ja fogar vollſtändige Heiſerkeit herbeiführen kann. Es iſt nun, nach dem 
4 Urtbeile vieler Sachverſtändigen, dem Herrn Mayer in Breslau gelungen, ein Mittel zu finden, 
welches, frei von allen ſchädlichen, betäubenden Subſtanzen, in ganz leichter Weiſe dieſe qualvollen Zuſtände 
für immer beſeitigt. Derſelbe hat in feinem ſog. Mayer'ſchen Bruſt⸗Syrup eine Compofition von 
ſolchen, den Huſtenreiz direkt belämpfenden, del Reſpirationsorganen nur nützenden Subſtanzen erfunden, i 
was öffentlich belobt zu werden gewiß verdient. Nicht nur ärztliche Gutachten, ſondern auch wahrheits⸗ 
getreue Atteſte von Laien ſtehen benanntem Herrn in Hülle und Fülle zu Gebote. Eine gute Eigenſchaft 
des Syrups wollen wir nicht unerwähnt laſſen. Derſelbe ſchmeckt angenehm, widert auf die Dauer des 
längern Gebrauchs nie an und übt keine ſchlimmen Folgen auf den Verdauungsapparat aus, wie dies beim 
längeren Gebrauche ſchleimiger und pektoraler Getränke zu befürchten iſt, vielmehr beſeitigt er mit Leichtig⸗ 
keit den ſogen. Magenhuſten. Mit Recht kann man behaupten, daß beſagter Syrup die einzige Erfindung 
der Neuzeut iſt, welche Zutrauen verdient, und verliert derſelbe, ſelbſt lauge Jahre hindurch aufbewahrt, nie 
ſeine Heilkraft, ſondern übt ſtets gleichmäßig ſeine gute Wirkung auf die Bruſtorgane des 9 aus. 
r. U. 


G. A. W. Ders weißer Bruſt⸗Syrup 


2 iſt ſtets vorräthig in Orig inalflaſchen zu den Fabrikpreiſen werden ſofort ausgeführt, der Betrag, wo nicht mitgeſandt, 
von 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr., 8 Sgr. in den Niederlagen: | wird durch Poſtnachnahme erhoben. 


Stettin: Fr. Nichter, gr. Wollweberſtr. 37-38. . ...r Veunenans, Berge 
5 se Seifichlägerficaie 8, Geſchmievete und gufeiferne Sommer⸗Theater auf Eliſium. 


Ed. Butzke, Laftadie 50. Garten-Meubles cn 8 dender ice € 


F. Knick, 


Damenſechuh⸗Fabrik 
40 Obere Schulzenftrafße 40 
7 1 Treppe hoch 7 
empfiehlt fein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Stiefeln und Schuhen für Damen und Kinder 
in Leder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu 
den billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach außerhalb gegen Maaß oder 
Probeſchuh prompt. 


Letztes Auftreten des Kammer⸗Virtuoſen Hru. Nosleckk 
vom Königl. Hoftheater in Berlin. 


Anklam: E. Stypmann. Neustettin: G. Eger. 8 5 ; 7 7 i 
Baerwalde: H. Ziegler. Neuwarp: Moritz & Co. ga in größter Auswahl zu nachſtehen Bei der Dirt dun 2 0 
Belgord: N., 5. Schulz. ERHALTE 7 5 18. Löper. A Te fer. II. La Concert ö 
erzen a. R. 7 agner. 2 . . + . 2 2 
Comm: J. D. G. Hinz. Pölitz: Ed. Haeger. N ep er, 8 ger, Auf dem Exereierplatz. 
Colberg: Ed. Goetſch. Putbus: Gebr. Krauſe. Kohlmarkt 12 u. 13. Schwank in 1 Akt von Arthur Müller. 
Sorin: Salle Schrader Leinen, dude, Hein. Off Zeuge von 2. Med Fe Madchen und Fein M 
Demmin: Ang. Necker. g Stargard: J. C. Linke’ Nachf. Gartens San 1 z 20 3. bie 2 25 Fee De 1 * ne ie 
Dramburg: G. Kempe. Schlawe: 9. 2 Aufträge von außerhalb werden ſo fort prompt Suppe. 
Garz a. R.: N. 2 Stande Stepenitz: A. Volckmann. ausgeführt. — Emballage franco. VBermiethungen. 
Grelfenhagen: C. Caſtelli a Stop: Wwe. Mielcke. —— 5 
Seiten aid: 28. Vagel. A. Varev. * 3 ER Sarnin’s Nachf. 2 8 mei 5 N e Nr. 76 ſind 
reifnwald: W. Eugel. . „ ©, Wegener. en 5 omptoire und Remiſen zu vermiethen 
Gollnow: W. Freimann. Treptow g. R.; Herm. Fleuch. El eubahnſchienen N 2 5 
Gülzow: H. Michaelis. Ueckermünde: G. Gollin. . . Louis Bötzow. 
Gützkow: F. Eichſtadt. Unedom: Gut. „ und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen Möndenftraße Nr. 6, 2 Tr. it eine fein möbl. S 
Labes: J. Wentzel. Wollin: J. J. Malklewitz. Sohn Längen und Höhen billigſt bei re fen er A 1 Se x 1 25 n möbl. Stube 
Lauenburg: Otto Schmalz Wieck 0.8.5. M, Dir; . Wilh. Dreyer, Breiteftr. 20. 5. 0 — i dhe je me 
Loitz: Wilh. Weſtphal. ülchow: Ea Wegen gänzlicher Aufgabe meines Gejchäftes beabsichtige Louiſeuſtr. 6—7 nung zu 8 Zimmern mit 


Naugard: Guſt. Klein. ; 5 et 
ga Guſt. K ich mein Gold: und Silberwaaren⸗Lager auszu⸗] Badeeinrichtung, 1 Treppe hoch, zu vermiethen. Näheres 


verkaufen oder auch unter ſehr günſtigen Bedingungen] daſelbſt beim Zimmerpolier Trost. 
k uflich zu überlaſſen. Um den Ausverkauf in fürzefter ö 
: Abgang und Ankunft 
der 


Zeit zu ermöglichen, biete ich einem geehrten Publikum 
Eiſenbahnen und Poſten 


meine modernen Gold- und Silberwaaren⸗Vortäthe be⸗ 

deutend unter den gangbaren Preiſen zum billigen Ver⸗ 
in Stettin. 
Bahnzüge. 


kauf hiermit an. 
Beſtellungen ſowie Reparaturen werden bis zu Ende 
Abgang: 
nach Berlin: I. 6 u. 30 M. Morg. II. 12 U. 45 M. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 


Jennings = Dr. Baltz’ 
Engl. glaſirte Steinröhren Motsdamer Balſam, 


2 : 5 In Feonceffionirt und geſetzlich deponirt, ſeit 23 Jahren 
ar‘ 1 ns ene, von Koryphäen der Wiſſenſchaft empfohlen bei nervöſen 
Bil alt um, Stertin. | ee e d im abe e 

pf, Kopf ⸗, s- und Zahnſchmerz ꝛc.; von 
ne Klettenuurzelcel, sofortiger 28. f 5 
be amt als das kräftigſte und wirkſamſte Mittel, den 12 — ke e Wirkung bei alen kbenmatiſchen 
wuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare zu ver-] Wir empfeblen dieſen anerkannt bewährten Balſam in 


des Ausverkaufs prompt und billig ausgeführt. 
Stettin, im Juni 1867. 
C. A. Friedrich, 


Breiteſtraßen⸗Ecke 35. 


hindern, empfehlen in Flaſchen a 7½ e Flaſchen à 10 % Aufträge von auswärts werden prompt 5 Beachtenswerth! IV. 6 u. 30 
Lehmann & Schreiber, * 1 1 5 . „gegen | nach Blaromb: 12 7 U. OD. Bonn. II. 9 u. 58 N 
ch 15 „ſowie gegen w inde der 8 | 1 r 3 
Kohlmarkt Nr. 15. ehmann chreiber. Harnblaſe und Geſchlectborgane. Auch fader bie Kranke 141. 1 hn. Bernie . 


Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 
Specialarzt Ur. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Clawier-Crausport-Inſtitut 
der Pianoforte⸗Handlung von 
G. Waolkenhauer, 

Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
Pianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und 
Harmomiums, verpackt und unverpackt, nach und 
Ar 7 5 Stettins und nähern Umgebung, auf 

un 1 und von außerhalb zu feſten tarif- ; g 
0 Besen — au au * Sr 1 — ei: burg; Anſchluß . > IV. 7 U. 55 M. Ab 
ſchädig erung nach den billigſt geſtellten Sätzen des von Berlin: I. 9 U. 5 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Bitede desen, ee eee III. Pu. 50 W. Magm. 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit IV. 10 U. 58 M. Abends. 5 
allem 1 Transport⸗Handwerkszeug verſehen find. von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 

Beſte ＋ werden erbeten Morg. (Bug aus Kreuz). III. 11U.54M. Vorm. 

im omtoir, Louiſenſtr. 13, part. IV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 

Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
T * I. 9 U. 20 Abends 
arij, 


von Cöslin und Folberg: I. 11 Uu. 54 M. Vorm. 
I. Für den Transport eines unverpackten II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 
Piauos in Tafelform, Piani⸗ 


Abends. 
nos oder Harmoniums von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
a) im Junern der Stadt — , 20 S. I. 9 U. 30 


Sr } M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm. 

b) nach oder von dem Bahnhof, Boll⸗ (Eitzug). 85 

werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg, 

Bla aber oder dieſen Be: 8905 9 Geng von Hamburg 

8 erachtenden Ent 1125 ow). . 8 in. Nachmittags. 
e nach oder von Saher re IV. 7 u. 15 N. Abende. 8 


Antheil, Züllchow, Friedrichshof, Poſten. 


IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VE, 11 U. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poften an: an Zug II. nach Yyrig und Naugard, 

an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
Pyritz, an Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 


tow a. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm. 
II. 11 u. 32 Min. i i 
„ir, Sim. Ham, n an (Courierzug). 
na aſewalk, Stralſund und Wolgaſt 
I. 10 U. 43 M. Vorm. (A 5 
II. 7 U. 55 M. Abende muß nach Prenzlau, 
uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Conrierzug nach Hagenow und Ham⸗ 


5 1 7 0 | - 
kaun 85 ee ge Iben Kienthe 15 ihn in 9 keuen engl. Matjes ⸗Her ug, 


re ſelbſt ſchweelen Kaffe und nicht erſt von An⸗ del ikaten Limburger Sahnenküſe, 

Julius Wald, Marienriag a Schweizer und holländiſchen Küſe 

Echt Peruanischen Gnano in ſchöner Waare, ſowie Wilhelm 

Sake Mt n ben ben Bee J. bb. nennen Coltrads Malz⸗Extract empfiehlt 
Wilhelm Pigard, 


becher Söhne ir Hamburg, ſowie Kakisalz, 
gedämpftes und aufgeſchleſſenes Knochenmehl, 
Breiteſtraße Nr. 11. 
( TTT 
Friſche grüne Pomeranzen, 


verſchiedene Superphosphate, Chili-Salpe- 
Pomeranzen⸗Extract 


ter und ſonſtige gangbare Düngungsſtoffe empfiehlt zu 
den billigſten Preiſen 

ud igemachte Ananas in Basen und 
Gläſern empfiehlt 


L. Manasse jun., 
L. T. Hartsch, 


Bollwerk Nr. 34. 
vorm. J. F. Krösing, Schuhſtraße 29. 
— . 11x—x—7 


Theerseife d. e £ 
Metall-Närge 


ſamſtes Mittel gegen alle Hautunreinigkeiten, empfehlen 
à Stück 5 Sn 
in Stettin: Ad. Creutz, Breiteſtraße 60. 

aus der Fabrik der Herren Solon & Co. in Berlin, 
welche wegen ihrer Solidität, Eleganz und Billigkeit überall 


in Anklam: Eduard Bluth. Cammin: J. D. G. Hinz. 
große Anerkennung gefunden, zu Fabrikpreiſen: 


Cörlin: Aug. Hartung. Cöslin: Henri Prochnow. 
Demmin: Ferd. Heise. Greifenhagen: Carl Kundler. 
Greifenberg: F. W. Schultze, Greifswald: Carl Hagen. 
Gollnow: August Horn. Loitz: Wilhelm Westphal. 
Naugard: Gustav Klein. Neuwarp: Moritz & Co. 
Polzin: A. Spanier. Rummelsburg: Rudolph Backe. 
Swinemünde: F. W. Volkmann. Stargard: Apotheker 
Lessel. Stolp: Rob. Müller, Stralſund: Maybaner. 
Treptow a. N.: Herm. Fleuch. Ueckermünde: G. Gollin. 


für Erwachſene von 25 5 i 
f 5 8 FA 95 gen , Ponumerengborfer An. 1 Abgang 
N > . er Kariolpoſt nach Pommerensdorf 425 A 
9 (P er Ho Iʒ⸗ Sar E * 55 Een Frauendorf, Gotz⸗ Karlolpoft na Geuahef 4 f. and 1120 Vm. 
9 K 15 nicht 5 ee 1 — Kariolpoſt nach Grabow und e 6 fr. 
vom eigenen, ſtets vollſtändig aſſortirten Lager, gekehlte für entferut liegen erh 2 15 Be nach pen Dornen Do fe, 12,Mie, bi 12 
I. Lager: Schulzen⸗ und Königs- Erwachſene von 6 7%, für Kinder von 1½ K an, empfiehlt] II. Für den Transport eines! I . 11 9 
J aer RR . 101 10 0 Flüge Botenpoſt na 1 11% Bm. u. 555 Nm. 
II. Lager: Kohlmartt 12 u. 13 nume, F Perfnenpaß daß Holle 547 Nr 
. 5 15, i R x - Pe itz 545 
— 35 Haden der geneigten Beachtung Tiſchlermeiſter, Roſengarten Nr. 32. SR 0 ehe 1 5 5 8 85 122755 
es geehrten Publikums. 5 8 sport eines verwnckten — IKariolpoſt von Grünhof 5 4 fr. u. 11 Um. 
A, Tœpfer. Echt Brönner 's Flecenwaffer ( Mine ie Setaereeeee Sr 
‚ j&pier. e c 
ö S „ a J ; = V f w 1 x 
. hentai] _ Defke tt 3 Sn eimeften Sägen ares von Lean LU bn . Bin Ku. 
Lehmann & 8 chreiher, je ein Aufichlag ein von 15 »[Botenpoſt von Grinbof 5 20 Nm. 5 5 


Desgleichen eines Flügels von SEE 5 20 „ Perſenenpog von Pölie 10 Pin. 


